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Sauber und wirkungsvoll: Thermische Solaranlage für zwei Mehrfamilienhäuser in Triesenberg Bild pd

Solare Zukunft – mit Vernunft

Die saubere Lösung für den
Energiebedarf liegt im konse-
quenten Einsatz von erneuer-
baren Energieträgern – sie sind
umweltschonend und garantie-
ren auch den Kindern eine
lebenswerte Zukunft ohneAlt-
lasten.

DerVerbrauch an elektrischer Energie
steigt permanent an. Ohne den edlen
Energieträger Strom läuft heute fast
nichts mehr – und neue, strombetrie-
beneAnwendungen kommen ständig
auf den Markt. Die saubere Lösung
liegt im Einsatz von erneuerbaren
Energieträgern. Es stellt sich aber
auch bei den erneuerbaren Energien
die Frage der Effizienz. Wenn Hei-
zungsanlagenmit elektrischer Energie
betrieben werden, bedeutet dies
grundsätzlich einen Mehrbedarf an
Strom.Durch den Einsatz von thermi-
schen Solarkollektoren könnte dieser
Strom eingespart werden.

Grosse Einsparungen möglich
Der höchste Energieverbrauch, rund
40Prozent, istWärmeenergie, also die
Energie, welche für das Heizen und
für den Warmwasserbedarf ver-
braucht wird. Ein grosser Teil wird
heute noch mit elektrischer Energie
gewonnen oder unterstützt (Elektro-

heizungen). Und selbst vorbildliche
undoptimierteTechnologienwieWär-
mepumpen benötigen zumBetrieb ei-
nen nicht unbedeutenden Anteil an
elektrischer Energie. Alleine das Er-
setzen dieser mit Strom betriebenen
Anlagen durch thermische Solaranla-
gen würde gigantische Einsparungen
erbringen.

Was leisten Sonnenkollektoren?
Thermische Solarkollektoren, also
Sonnenkollektoren, welche für das
Erwärmen vonWarmwasser verwen-
det werden, weisen heute einenWir-
kungsgrad von bis zu 85 Prozent auf.
Fotovoltaik-Module, die elektrische
Energie produzieren, erreichen einen
Wirkungsgrad von bis zu 20 Prozent.

Energie-Effizienz
Energie-Effizienz bedeutet nicht, im-
mer mehr Strom für immer mehrAn-
wendungen zu produzieren, sondern
primär die für die erforderte Leistung
benötigte Energie zu minimieren.
Ziel wäre, Systeme einzusetzen, wel-
che mit weniger Energieeinsatz die
gleiche oder eineMehrleistung erzeu-
gen können.
In Gebäuden kann die Energie-Effi-

zienz durch Massnahmen wie den
Einsatz von thermischen Solarkollek-
toren, Schichtspeicher- und Frisch-
wassertechnik, Komfortlüftung und

energetisch optimierten Gebäudehül-
len markant verbessert werden.

Solare Zukunft – mit Vernunft
Da die Dachflächen grundsätzlich be-
schränkt sind, stellt sich die Frage der
höchstmöglichen Effizienz. Obwohl
natürlich auch im Bereich der Elektri-
zität möglichst eineAutonomie anzu-
streben ist, muss das Machbare mit
dem Sinnvollen verbundenwerden. Je
grösser eine PV-Anlage ausgelegt wer-
denkann,destowirtschaftlicher ist sie.
Grosse Dachflächen mit nicht wär-

meintensiver Nutzung finden sich
hauptsächlich bei Industrieobjekten
und öffentlichen Gebäuden wie
Schulhäusern oder Verwaltungsge-
bäuden. Die intelligente Vernetzung
dieser zentralen, grossen Flächen zu
einem grossen Solarkraftwerk bringt
einen wesentlichen Teil der benötig-
ten elektrischen Energie. Kleine
Dachflächen müssen aus vorangegan-
genen Überlegungen sinnvoll und ef-
fizient genützt werden. In erster Linie
müssen hoch entwickelte Produkte
ihren konsequenten Einsatz finden –
wie die genannten thermischen Solar-
kollektoren, die mit ihrenWirkungs-
grad von 85 Prozent dafür optimal ge-
eignet sind.
Informationen: AES Alternative Energie
Systeme GmbH, Buchs, und ENB Energie-
planungs-Anstalt, Schaan

Fördermöglichkeiten für den
Einsatz von Solarenergie
Solarenergie ist nicht nur um-
weltfreundlich, sondern auch
effizient. Das Land Liechten-
stein unterstützt den Einsatz
von Solartechnik mit finanziel-
len Förderbeiträgen.

Schaan.– Das Liechtensteiner Gesetz
über die Förderung der Energieeffi-
zienz und der erneuerbaren Energien
fördert nicht nur dieWärmedämmung
von Gebäuden und die Umrüstung
auf energiesparende Haustechnikan-
lagen, sondern auch den Einsatz von
Solartechnik zur Warmwasseraufbe-
reitung und zur Produktion von elek-
trischer Energie. Wer am Einsatz von
Sonnenenergie interessiert ist, kann
sich bei der Energiefachstelle desAm-
tes fürVolkswirtschaft kostenlos infor-
mieren.

Antrag für Förderung
Um in den Genuss der Beiträge zu
kommen, muss der Energiefachstelle
ein entsprechender Antrag einge-
reicht werden. In den meisten Fällen
muss dafür bereits eine rechtskräfti-
ge Baubewilligung vorliegen. Nach
Prüfung der Unterlagen entscheidet
die Energiefachstelle über die Be-
rechtigung und die Höhe der Förder-
mittel. Wichtig: Mit der Umsetzung
der förderberechtigten Massnahme

darf erst nach Erhalt dieser Zusiche-
rung begonnen werden.

Auszahlung der Förderung
Die Auszahlung der Fördermittel er-
folgt nach der technischen Abnahme
der geförderten Anlage. Alle Gemein-
den in Liechtenstein leisten zusätzlich
einen individuellen Beitrag zu den
staatlichen Förderungen gemäss Ener-
giespargesetz. Damit der Erfolg der
Energiesparmassnahmen kontrolliert
werden kann,müssen die Bezüger von
Fördermitteln während fünf Jahren
Daten (z.B.über denHeizölverbrauch)
an die Energiefachstelle liefern.

Information und Kontakt
Weitere Informationen zu techni-
schen Möglichkeiten und Förderbei-
träge gibt die Energiefachstelle. Und
nicht vergessen: Ein persönliches Be-
ratungsgespräch ist zwar kostenlos,
aber nie umsonst.Da es sich bei einem
Neubau oder auch bei Sanierungen
um kostenintensive Projekte mit ei-
ner langen Lebensdauer handelt,
lohnt sich eine umfassende, neutrale
und kompetenteAbklärung.:
Energiefachstelle
Amt fürVolkswirtschaft
Haus derWirtschaft, Schaan
Tel. +423 236 64 32/33
www.avw.llv.li,
www.energiebuendel.li

Hightech: Thermische Kollektoren und Fotovoltaikanlagen bündeln die Sonnenstrahlen. Bild Hilti AG


